
 

Betriebsanleitung
zum Bordmonitor



 

Der Bordmonitor bietet Ihnen eine Vielzahl von Funktionen, die Ihnen beim Fahren 
noch mehr Freude und Sicherheit bieten. 

Radio, Cassette und CD bieten beste Empfangs- und Tonqualität sowie Unterhal-
tungsvielfalt für jeden Geschmack und lassen selbst längere Fahrten kurz erschei-
nen.

Fernsehen mit Videotext stellt sicher, dass Sie immer aktuell informiert sind, und 
lässt Wartezeiten unterhaltsam verstreichen.

Die BMW Autotelefone bieten Ihnen die Möglichkeit, ständig erreichbar zu sein und 
Kontakte herstellen zu können.

Der Bordcomputer berechnet fahrtrelevante Daten – vom Durchschnittsverbrauch 
über die Reichweite mit der vorhandenen Kraftstoffmenge bis hin zu der voraus-
sichtlichen Ankunftszeit. Er sorgt für zusätzliche Sicherheit vor dem Fahren – bei-
spielsweise durch die Eingabe einer Code-Nummer für die Motorsperre – und beim 
Fahren — beispielsweise durch einen Signalton, damit Sie nicht schneller fahren, als 
Sie vorhaben.

Freude am Fahren wünscht Ihnen Ihre

BMW AG
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Bestimmte Themen finden Sie am 
schnellsten über das Stichwortver-
zeichnis.

Alle auf dem Display dargestellten 
Abkürzungen finden Sie im Abkür-
zungsverzeichnis am Schluss.

Sollten Sie Ihren BMW eines Tages ver-
kaufen wollen, denken Sie bitte daran, 
auch diese Betriebsanleitung zu über-
geben – sie ist gesetzlicher Bestandteil 
des Fahrzeugs.
Hinweise zur Betriebsanleitung
Das detaillierte Inhaltsverzeichnis sollte 
Neugierde auf Ihren BMW wecken und 
zum Lesen anreizen.

Und damit Sie schnell Freude an Ihrem 
Bordmonitor haben, finden Sie im 
ersten Kapitel eine Übersicht über die 
Anzeige- und Bedienelemente sowie 
die Erläuterung des Bedienprinzips.

Darüber hinaus finden Sie 

> im Kapitel „Überblick“ alle Informa-
tionen zur Display-Einstellung und 
die Pflegehinweise

> im Kapitel „Unterhaltung“ alle Infor-
mationen zum Einstellen und Emp-

> im Kapitel „Telefon“ spezielle Infor-
mationen zur Bedienung der BMW 
Autotelefone über den Bordmonitor. 
Da die Telefone auch auf andere 
Weise bedient werden können, lesen 
Sie dazu bitte auch die Hinweise in 
einer gesonderten Betriebsanleitung

> im Kapitel „Bordcomputer“ Informa-
tionen über die vom Bordcomputer 
berechneten fahrtrelevanten Daten. 
In diesem Kapitel finden Sie auch In-
formationen zum Code der Motor-
sperre und zu den Einstellungen der 
Standheizung/-lüftung*.
fangen von Radio und Fernsehen* 
(TV) sowie zum Abspielen von 
Cassette und Compact Disc (CD). In 
diesem Kapitel finden Sie auch Infor-
mationen zum Klangsystem „Digital 
Sound Processing* (DSP)“
Hinweise
Symbole
Ihr individuelles Fahrzeug
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leitung liegt folgender 
runde:

u Ihrem Software-
n Sie sich bitte an Ih-
<

ymbole
net Warnhinweise, die 
ingt beachten sollten – 
er Sicherheit, der 
rer und um Ihr Fahrzeug 
monitor vor Schäden zu 

rmationen, die Ihnen 
n, Ihren Bordmonitor 
n.<

 das Ende eines 

Aktualität bei Drucklegung
Fortschrittliche Technik und hohes 
Qualitätsniveau der BMW Ausstattun-
gen werden durch eine ständige Wei-
terentwicklung gewährleistet. Daraus 
können sich eventuell Abweichungen 
zwischen dieser Betriebsanleitung und 
der Ausstattung Ihres Fahrzeugs erge-
ben. Auch Irrtümer können wir nicht 
ganz ausschließen. Haben Sie deshalb 
bitte Verständnis dafür, dass aus den 
Angaben, Abbildungen und Beschrei-
bungen keine juristischen Ansprüche 

Softwarestand
Dieser Betriebsan
Softwarestand zug
S11/I65/E12.

Bei Fragen z
stand wende
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Te
le

fo
n

Co
m

pu
te

r
or

te
Sonder- oder Länder-
nd Sonderzubehör.

re Fragen haben, wird 
rvice jederzeit gern 

hergeleitet werden können.
St
ic

hw



 

6n



 

Üb
er

bl
ic

k

 

7n

 

Überblick

Unterhaltung

Telefon

 

Un
te

rh
al

tu
ng

  
Der Bordmonitor auf einen 
Blick 8

Bedienelemente des Radios auf 
einen Blick 10

Funktionen auf einen Blick 12
Bedienprinzip 14
Darstellung der 

Funktionsauswahl 15
Einstellungen 16
Pflegehinweise 17
Bordcomputer

Stichwortverzeichnis

Te
le

fo
n

Co
m

pu
te

r
ti

ch
w

or
te
S

Überblick



 

8n

 

Der Bordmonitor auf einen Blick



 

9n

 

Üb
er

bl
ic

k
Un

te
rh

al
tu

ng
Te

le
fo

n
Co

m
pu

te
r

 

Der Bordmonitor auf einen Blick
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Anzeige- und Bedienelemente
1 Display
> Anzeige der Funktionen

2 Kontrollleuchten für Telefon*-Betrieb
> gelb:

Telefon bucht in anderes Netz ein
> grün:

Verbindung hergestellt
> rot:

kein Telefon-Betrieb möglich
> blinkt:

Telefon ist in keinem Netz 
registriert

3 Hörersymbol
> Telefonnummer wählen 55
> Gespräch beenden 55

7 Kontrollleuchte für Betrieb der Stan
heizung/-lüftung*
> leuchtet:

Zeitschaltuhr aktiv
> blinkt:

Direktbetrieb eingeschaltet

8 Anzeige umschalten auf
> Radiofunktionen
> Bordmonitorfunktionen

Anzeige- und Bedienelemente f
das Radio, siehe Seite 10.<
4 Uhrsymbol
> Uhrzeit bei ausgeschalteter 

Zündung (Zündschlüssel auf 
Stellung 0 oder abgezogen) 
anzeigen lassen

5 MENU
> oberstes Menü aufrufen 14

6 Bordmonitor bedienen 14
> drehen: Funktion markieren bzw. 

Wert einstellen
> drücken: Wahl bestätigen bzw. 

Einstellung speichern
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Bedienelemente des Radios auf einen Blick
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Bedienelemente des Radios auf einen Blick

                                    

Anzeige umschalten auf

 

>

 

Bordmonitorfunktionen

 

>

 

Radiofunktionen

Radio bedienen

 

>

 

drücken: Radio ein-/ausschalten

 

>

 

drehen: Lautstärke einstellen für 
Radio

MODE
Audioquelle umschalten auf

 

>

 

Radio

 

>

 

Cassette

 

>

 

CD-Wechsler

 

*

 

Cassettenschacht

Ist Ihr Fahrzeug mit einem Multi-
funktionslenkrad

 

*

 

 ausgestattet, 
nen Sie darüber auch Funktionen 
 Radios, des CD-Wechslers

 

*

 

, des 
fons

 

*

 

 und des Spracheingabesys-
s

 

*

 

 bedienen, siehe Fahrzeugbe-
sanleitung.

weise zur Bedienung des Sprach-
abesystems finden Sie in einer ge-

derten Betriebsanleitung.

 

<
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Anzeige- und Bedienelemente
1 INFO
> RDS-Funktionen aktivieren 23
> Verkehrsfunkfunktionen 

aktivieren 30
> Regionalfunktion aktivieren 31

2 Wellenbereich/Speicherebene
> FM/FMD (UKW) 22, 27
> AM (LW/LWA, MW/MWA und

SW/SWA) 22, 27

3 Stations-/Auswahltasten
> Radio

Sender auswählen 27
> CD-Wechsler*

CD anwählen 38

4 Display

7 SELECT
> Sendersuchlauffunktionen 

auswählen
manuelle Senderwahl 24
Sender anspielen 24
Suchlauf empfindlich/
unempfindlich 25

> Dolby ein-/ausschalten 33
>Musiktitel suchen über 

Menüführung 39

8 Sender-/Titelsuchlauf
> Sender suchen 23
> Bandvorlauf/Bandrücklauf 34
>Musiktitel suchen

Cassette 34
CD-Wechsler* 38
> Anzeige der Funktionen

5 Bandspur wechseln 32

6 Blende absenken, Cassette 
ausschieben 32

9 TONE
> Klangeinstellung aufrufen 21

10 Kontrollleuchte für Radio-Betrieb
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Funktionen auf einen Blick

      

Einstellungen
> Sprache auswählen 16
>Maßeinheiten auswählen 16
> Anzeigeform von Uhrzeit und 

Datum auswählen 16
>Memo ein-/ausschalten 16
> Radio- und Bordcomputer-

funktionen gemeinsam anzeigen 
lassen 16

> Farbe für Display-Einstellungen 
auswählen 16

> Tag-/Nachtumschaltung des 
Farbsets ein-/ausschalten 16

> Anzeige von Ankunft oder 
Temperatur auswählen 16

Datum und Wochentag
4

10

11
Co
m

St
ic
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or

te
1 Bordcomputer
> Geschwindigkeitslimit 

einstellen 60
> Reichweite anzeigen lassen 61
> Distanz eingeben und anzeigen 

lassen 61
> Aussentemperatur anzeigen 

lassen 62
> Stoppuhr ein-/ausschalten 62
> Kraftstoffverbrauch berechnen 

lassen 62
> Durchschnittsgeschwindigkeit 

berechnen lassen 63

2 TV*
> Bild einstellen 42
> Norm einstellen 42
> Programm auswählen 43

4 Standheizung/-lüftung*
> Heizung bzw. Lüftung ein-/

ausschalten 66
> Startzeiten eingeben und 

speichern 66

5 Uhrzeit

6 Display ausschalten

7 Wählbare Einstellungen; z.B.
> Funktion „Memo“ über 

Einstellungen Bordmonitor 
aktivieren 16

8 Telefon*
> Notruf senden 53
> PIN eingeben 53
> Anrufe empfangen 54
> Teilnehmer anwählen durch
> Programme speichern 45
> Videotext aufrufen 45

3 DSP* (Digital Sound Processing)
> Klangmuster auswählen 47
> Klangspeicher individuell 

verändern 48
> Klangspeicher aufrufen 48

Name/ Rufnummer 54
> SMS-Nachrichten lesen / 

Absender zurückrufen 58

9 Code
> Code festlegen und schärfen 6
> Code entschärfen 65
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:

MENU aufrufen
In den Bordmonitor sind verschiedene 
Funktionen integriert. Wenn Sie das 
oberste Menü (MENU) aufrufen, werden 
die verschiedenen Funktionen ange-
zeigt, siehe Seite 12.

„MENU“ aufrufen

Wenn Sie im MENU eine Funktion aus-
wählen, werden in einem neuen Menü 
weitere Funktionen dargestellt. 
Wie Sie Funktionen auswählen können, 
siehe „Funktion auswählen“.

Funktion auswählen
Um eine Funktion auszuwählen, müs-
sen Sie mit dem rechten Drehknopf 
zwei Schritte durchführen:
Um aus jedem anderen Menü/jeder an-

deren Funktion in das MENU zurückzu-
kehren: 1. Funktion markieren

rechten Drehknopf drehen, bis die 
gewünschte Funktion markiert ist

2. Wahl bestätigen

rechten Drehknopf drücken.

Diese beiden Schritte werden auf den 
folgenden Seiten zusammengefasst zu

„Funktion“ auswählen.
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Darstellung der Funktionsauswahl

uf gleiche Weise Monat und Tag 
instellen und speichern.

it dem letzten Speichern wird die 
atumseingabe übernommen.

können auch wählen, in welcher 
henfolge das Datum angezeigt wird:
rst die Tage (tt) und dann die 
ate (mm) – oder umgekehrt.
ol-
in-

7. A
e

M
D

Sie 
Rei
Zue
Mon
St
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Damit Sie sich auf einen Blick orientie-
ren können, sehen Sie unter der Abbil-
dung des auszuwählenden Menüs die 
jeweils zur Auswahl notwendigen Be-
dienschritte dargestellt.

Je nach Bedienelement sind hier für 
jeden Schritt dargestellt:

> Tasten, die gedrückt werden
> Funktionen, die mit dem rechten 

Drehknopf ausgewählt werden. 
„Funktion auswählen“, siehe Seite 14

> der rechte Drehknopf mit Pfeilen, 
wenn dieser nur gedrückt oder nur 
gedreht wird.

Die Bedienschritte sind durch das 
Zeichen  voneinander abgetrennt.

Ein Beispiel: Datum einstellen
Am Beispiel der Datumseinstellung s
len die Darstellung und das Bedienpr
zip verdeutlicht werden:
1. „MENU“ aufrufen

2. „Einstellungen“ auswählen

3. „Datum“ auswählen

4. „neu“ auswählen

5. Rechten Drehknopf drehen, um di
Jahreszahl einzustellen

6. Rechten Drehknopf drücken, um d
Jahreszahl zu speichern



16nEinstellungen

 Sie weiterblättern, können Sie 
llen:
d.+BC“
 sehen die Anzeigen von Radio 
 
Wenn
einste
> „Au

Sie

 Bordcomputer gemeinsam auf 
 Display

g/Nacht“
 schalten die automatische Tag-/
htumschaltung der Farbsets ein 
r aus
“ bzw. Bordcomputer

 wählen Ankunft oder Temperatur 
 ändern damit die Anzeige im 
dcomputer
rück“
 blättern zurück zur ersten Seite 
 Menüs.

Wie Sie die Einstellungen vorneh-
men, siehe Seite 15.<
und
dem

> „Ta
Sie
Nac
ode

> „BC
Sie
und
Bor

> „zu
Sie
des
Einstellungen auswählen
Der Bordmonitor Ihres Fahrzeugs be-
sitzt je nach Bestimmungsland eine 
Grundeinstellung für alle Anzeigen. Sie 

Sie können einstellen:
> „Sprache“

Sie wählen die Sprache der Anzeige-
texte

> „Distanz“ (km oder miles)
> „Verbr.“ bzw. Verbrauch 

(l/100 km, MPG oder km/l)
> „Temp.“ bzw. Temperatur 

(6 oder 7)
Sie ändern die Maßeinheiten für 
Distanz, Verbrauch und Temperatur

> „Uhr“
> „Datum“

Sie stellen Uhrzeit und Datum ein und
ändern deren Anzeigeform

> „Memo“
können davon abweichend Ihre indivi-
duellen Einstellungen vornehmen.

1. „MENU“ aufrufen

2. „Einstellungen“ auswählen.

Die Einstellmöglichkeiten werden 
angezeigt.

Sie stellen ein zur vollen Stunde 
ertönendes Signal ein

> „>>>“
Sie blättern zur zweiten Seite des 
Menüs.



17n

Üb
er

bl
ic

k
Un

te
rh

al
tu

ng

Pflegehinweise

gang mit CDs
 sind an beiden Seiten mit einer 
utzschicht versehen. Beachten Sie 
r bitte dennoch:

ie CDs immer nur am Außenrand 
nfassen und Fingerabdrücke sowie 
sbesondere Staub, Kratzer und 
euchtigkeit auf der spiegelnden 
btastseite vermeiden
ie CDs nicht beschriften oder mit 
tiketten bekleben
ie spiegelnde Abtastseite bei Be-
arf mit einem im Handel erhältlichen 
einigungstuch geradlinig von der 
itte nach außen abwischen
it Feuchtigkeit beschlagene CDs 
et.

 

n-
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> D
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.B. durch große Temperaturunter-
chiede) können bei der Wiedergabe 
unktionsstörungen zeigen.

Keine Lösungs- oder Scheuermit-
tel sowie für Analogplatten 

timmte Reinigungsmittel und Anti-
iksprays verwenden.<
r-
(z
s
F

bes
stat
Reinigung des Geräts
Nehmen Sie zum Reinigen nur ein mit 
Wasser leicht angefeuchtetes Tuch.

Keine chemischen oder Haus-
halts-Reinigungsmittel verwen-

den, da sonst das Display beschädigt 
werden könnte. Flüssigkeiten aller Art 
und Nässe vom Gerät fern halten. 
Oberflächen oder elektrische Bauteile 
könnten sonst angegriffen oder be-
schädigt werden.<

Cassettenpflege
Zum Betrieb werden Cassetten 
empfohlen, die für höhere Beanspru-
chungen geeignet sind (Einsatz im 
Fahrzeug). Cassetten mit Laufzeiten 
über 90 Minuten sind weniger geeign

Bei extremen Außentemperaturen 
(unter –10 6 oder über +40 6) Cas-
setten nicht im abgestellten Fahrzeug
aufbewahren, um Betriebsstörungen 
vorzubeugen.

Alle Cassetten vor direkter Sonnenei
strahlung und Verunreinigungen schü
zen.

Schmutzablagerungen vom Tonkopf 
und den Antriebselementen mit einer

geeigneten Reinigungscassette entfe
nen.
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tärke für den Verkehrsfunk 
ellen
n Drehknopf während einer Ver-
funkdurchsage drehen, bis die 
nschte Lautstärke eingestellt ist.

 Lautstärke bleibt für Verkehrs-
urchsagen erhalten, auch wenn 
dere Audioquellen auf ein Mini-

einstellen.

Radio ein-/ausschalten Lautstärke anpassen
Linken Drehknopf drücken.

Das Gerät wählt die zuletzt eingestellte 
Audioquelle (Radio, Cassette oder CD-
Wechsler*) und am Display erscheint 
die entsprechende Anzeige mit den 
aktuellen Einstellungen.

Lautstärke einstellen
Linken Drehknopf drehen, bis die 
gewünschte Lautstärke eingestellt ist.

Sobald ein Telefonat begonnen 
oder ein Gespräch angenommen 

wird, schaltet sich das Gerät automa-
tisch stumm.<
Lauts
einst
Linke
kehrs
gewü

Diese
funkd
Sie an
mum 
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Klang einstellen

ngeinstellungen zurücksetzen
können alle Klangeinstellungen für 
jeweilige Audioquelle (Radio, Cas-
e oder CD-Wechsler*) auf die Mit-
instellung zurücksetzen.

er als zwei Sekunden gedrückt 
en.
Kla
Sie 
die 
sett
tene

läng
halt
Te
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t.

n-
tt. 
Klang- und Tonwiedergabe
Sie können zwischen folgenden Klang-
einstellungen auswählen:

> „Tiefen“:
Verstärkung oder Abschwächung 
tiefer Töne

> „Höhen“:
Verstärkung oder Abschwächung 
hoher Töne

> „Fader“:
Lautstärkeverteilung vorn/hinten 
vorn oder hinten lauter/leiser

> „Balance“:
Lautstärkeverteilung links/rechts
links oder rechts lauter/leiser.

Klangeinstellung ändern

1. Klangeinstellung aufrufen
Die Klangeinstellung ist quellen-
abhängig, d.h. für Radio, Cassette 

und CD-Wechsler* jeweils getrennt ein-
stellbar. Ein Wechsel der Audioquelle 
ruft die zuletzt bei dieser Audioquelle 
vorgenommene Klangeinstellung auf.<

2. Gewünschte Klangeinstellung aus-
wählen

3. Rechten Drehknopf drehen, bis die
gewünschte Einstellung erreicht is

Die Anzeige erlischt ca. acht Seku
den nach dem letzten Bedienschri
Die geänderten Einstellungen wer-
den automatisch gespeichert.



22nWellenbereich wählen

mationen ablesen
eren Bereich der Display-Anzeige 
n Sie die aktuellen Einstellungen 

en, z.B. im Wellenbereich UKW 

ERN 3
e des aktuellen Senders

3
quenz des aktuellen Senders, 
e Seite 23
Station: BAYERN 3
e des Verkehrsfunksenders im 

tergrund, siehe Seite 30
D
llenbereich UKW (FM), Diversity-
ne, siehe Seite 24
Infor
Im ob
könne
ables
(FM):

> BAY
Nam

> 97,
Fre
sieh

> TP-
Nam
Hin

> FM
We
Ebe
tionstaste, Nummer des Speicher-
zes, siehe Seite 27

 Empfang von Regionalprogram-
n ist möglich, siehe Seite 31

kehrsfunk (Traffic Programm) ist 
eschaltet, siehe Seite 29

S
io Data System ist eingeschaltet. 

 Sendernamen werden automa-
h angezeigt und es wird automa-
h der empfangsstärkste Sender 
ucht, siehe Seite 23.
> P 3
Sta
plat

> REG
Der
me

> TP
Ver
eing

> RD
Rad
Die
tisc
tisc
ges
Ihr Autoradio ist für den Empfang der 
Wellenbereiche UKW (FM), LW (AM), 
MW (AM) und SW (AM) ausgelegt.

Die Wellenbereiche LW, MW und SW 

Wellenbereich wählen

Am Display erscheint eine Anzeige mit 

ermöglichen den Empfang weit entfern-
ter Sender, weil sich die Sendewellen 
sowohl als Bodenwellen entlang der 
Erdoberfläche als auch als Raumwellen 
— reflektiert von der Ionosphäre — aus-
breiten.

Der UKW-Bereich (FM) bietet gegen-
über den anderen Wellenbereichen die 
weitaus bessere Wiedergabequalität. 
Die Senderreichweite ist gering, 
bedingt durch die geradlinige Ausbrei-
tung der Senderwellen.

den aktuellen Einstellungen.

Durch die verschiedenen 
Speicherebenen sind die Tasten 

für die Wellenbereiche mehrfach be-
legt.
Jedes Antippen von FM schaltet zwi-
schen FM und FMD um (Diversity-
Ebene, siehe Seite 24). 
Jedes Antippen von AM schaltet zwi-
schen den Wellenbereichen LW/LWA, 
MW/MWA und SW/SWA um (automati-
sche Speicherung, siehe Seite 28).<
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Radiosender wählen

quenz ein-/ausschalten
ätzlich zum Sendernamen kann die 
quenz eingeblendet werden:

uswahlmenü aufrufen

it dem rechten Drehknopf „Freq“ 
uswählen.

ie Funktion wird mit einem Stern 
arkiert und am Display erscheint 
ie Frequenz des ausgewählten 
enders.
e-
n

Fre
Zus
Fre

1. A

2. M
a

D
m
d
S

Te
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S“ 
gt.
RDS – Radio Data System
Die Einschränkungen, die sich aus dem 
mobilen Empfang ergeben, werden teil-
weise durch ausgeklügelte Systeme 
ausgeglichen:

Das Radio Data System (RDS) strahlt im 
Wellenbereich UKW (FM) zusätzliche 
Informationen aus. RDS-Sender bieten 
damit folgende Eigenschaften:

> Sendeanstalten, die über mehrere 
Frequenzen ausstrahlen, schalten 
automatisch auf die Frequenz mit der 
besten Empfangsqualität um

> Nach Auswertung der RDS-Signale 
wird im Display der Sendername dar-
gestellt

RDS ein-/ausschalten
Schalten Sie RDS ein, wenn

> Sie die Namen der Sender im FM-B
reich angezeigt bekommen möchte
> Im Display können Zusatzinformatio-
nen dargestellt bzw. abgerufen wer-
den (z.B. Textmitteilungen des Sen-
ders).

Der Empfang von RDS-Daten ist jedoch 
nur unter guten Empfangsbedingungen 
möglich. Bei schwachem oder gestör-
tem Empfang kann es längere Zeit dau-
ern, bevor der Sendername im Display 
erscheint.

> Sie wollen, dass das Radio automa
tisch die empfangsstärkste Freque
eines Senders sucht. 

1. Auswahlmenü aufrufen

2. Mit dem rechten Drehknopf „RDS“
auswählen.

Die Funktion wird mit einem Stern 
markiert, am Display erscheint „RD
und der Sendername wird angezei
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e hören und wählen (Scan)
m automatischen Suchlauf Scan 
n empfangsstarke Sender auto-

ch nacheinander kurz angespielt.

wahlmenü aufrufen

 dem rechten Drehknopf „SCAN 
der anspielen“ auswählen.

r Suchlauf startet

der wählen
Prob
Mit de
werde
matis

1. Aus

2. Mit
Sen

De

3. Sen
 Scan-Funktion wird unterbro-
n, der gewählte Sender wird bei-
alten.
Die
che
beh
Diversity-Funktion
Um einen bestmöglichen Empfang zu 
gewährleisten, ist das Gerät mit einer 
RDS-Diversity-Funktion, d.h. mit zwei 
UKW-Empfängern ausgestattet. Wäh-
rend der eine Empfänger das einge-
stellte Programm wiedergibt, sucht der 
zweite Empfänger laufend nach besser 
zu empfangenden Frequenzen dessel-
ben Programms und nach empfang-
baren RDS-Sendern.

Nimmt die Empfangsqualität des ein-
gestellten Senders ab und steht keine 
alternative Frequenz zur Verfügung, 
erscheint die zuletzt eingestellte Fre-
quenz im Display.

Manuelle Senderwahl
Sie suchen einen bestimmten Sender 
nach Namen oder nach Frequenz.
Einige Sender haben nur sehr geringe 
Leistung und damit eine geringere 
Reichweite und senden oft nur auf einer 
Frequenz, sodass auch mit RDS und 
Diversity kein besserer Empfang zu 
erzielen ist.

1. Auswahlmenü aufrufen

„m manuelle Senderwahl“ ist mar-
kiert

2. Rechten Drehknopf drücken

3. Sender wählen

drücken oder gedrückt halten

oder

rechten Drehknopf drehen, bis der 
gewünschte Sender angezeigt wird.
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Radiosender wählen

hster Sender

ünschte Richtung drücken:
 nächste Sender wird gesucht.
i-
al-
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Suchlauf
Der Suchlauf bietet Ihnen zwei Möglich-
keiten:

> „I Suchlauf“ sucht nach empfangs-
starken Sendern

> „II Suchlauf empfindlich“ sucht auch 
empfangsschwache Sender.

1. Auswahlmenü aufrufen

2. „I Suchlauf“ auswählen

oder

„II Suchlauf empfindlich“ auswählen

Startet das Gerät automatisch e
nen Suchlauf, ist RDS eingesch

tet und die Frequenzstärke des einge
stellten Senders hat abgenommen. D
aber keine alternative Frequenz zur V
fügung steht, sucht das Gerät nach e
nem Sender desselben Programms m
ausreichender Empfangsqualität. Find
es keinen, geht es zurück zur Freque
des zuletzt empfangenen Senders.<
3.

oder

rechten Drehknopf drehen, bis der 
gewünschte Sender zu hören ist.

Wird in „I Suchlauf“ kein Sender ge-
funden, werden im zweiten Durchlauf 
auch schwächere Sender gesucht.

Erfolgen die Eingaben nicht inner-
halb von acht Sekunden, ist der 

Vorgang zu wiederholen.<
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Über RDS können noch weitere Infor-
mationen empfangen werden. Be-
stimmte Sender strahlen den Pro-
grammtyp (PTY), z.B. Nachrichten 
(NEWS), Sport (SPORTS), Pop (POP 
MUSIC), Kultur (CULTURE) usw., des 
Senders aus.

Bei schwachem oder gestörtem Emp-
fang kann es längere Zeit dauern, bevor 
PTY zur Verfügung steht.

PTY kann auch für Katastrophen-
warnungen genutzt werden. 

Strahlt der Sender diesen Programmtyp 
aus, erscheint „ALARM“ im Display.<

Programmtyp abfragen
Über das RDS (Radio Data System) 
strahlen bestimmte Sendeanstalten den
Progammtyp, z.B. News, Sports, Jazz 
usw. des Senders aus.

1. Auswahlmenü aufrufen

2. Mit dem rechten Drehknopf „PTY“ 
auswählen.

Die Funktion wird mit einem Stern 
markiert und der Programmtyp wird 
für einige Sekunden angezeigt.
Erfolgen die Eingaben nicht inner-
halb von acht Sekunden, ist der 

Vorgang zu wiederholen.<
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Radiosender speichern und abrufen

der speichern über Tasten

ellenbereich wählen

it jedem Antippen schalten Sie in-
erhalb der FM- und AM-Speichere-
enen um

ender wählen, siehe Seite 24

ender speichern

ewünschte Taste (1…6) links oder 
echts gedrückt halten, bis der Sen-
er nach einer kurzen Unterbrechung 
ieder zu hören ist.

er Sender ist gespeichert.
-

r-
n 

Sen

1. W

M
n
b

2. S

3. S

g
r
d
w

D
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Speicherplätze
Ihr Radio kann 42 Sender speichern:

> Im Wellenbereich UKW (FM) und in 
den Wellenbereichen LW, MW und 
SW (AM) können Sie sechs Sender 
Ihrer Wahl speichern (Tasten 1…6)

> Zusätzlich speichert das Radio in den 
Wellenbereichen LWA, MWA und 
SWA die jeweils sechs empfangs-
stärksten Sender automatisch, siehe 
Seite 28.

Die Speicherplätze der einzelnen 
Wellenbereiche verteilen sich auf 

die Speicherebenen FM, LW, MW und 
SW bzw. MWA, LWA und SWA.

Durch die verschiedenen Speicher-
ebenen sind die Stationstasten mehr
fach belegt.

Wellenbereich wählen

Mit jedem Antippen schalten Sie inne
halb der FM- und AM-Speicherebene
um.

Die gewählte Speicherebene wird in 
der oberen Zeile des Displays ange-
zeigt.
Die Speicherebene FMD ist der RDS-
Diversity-Funktion vorbehalten, siehe 
Seite 24.<
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rd automatisch auf die Speicher-
 LWA, MWA oder LWA umge-
et. Die sechs aktuell empfangs-
ten Sender werden automatisch 
ichert und der unter Taste 1 ab-
icherte Sender wird eingestellt.

Wenn Sie diese Funktion nicht 
nutzen wollen, können Sie in den 
herebenen LWA, MWA und SWA 
sechs Sender Ihrer Wahl spei-
, siehe Seite 27.<
-

 

Es wi
ebene
schalt
stärks
gespe
gespe

Speic
auch 
chern
Sender speichern über
Menüführung

1. Wellenbereich wählen

Mit jedem Antippen schalten Sie in-
nerhalb der FM- und AM-Speichere-
benen um

2. Sender wählen, siehe Seite 23

3. Rechten Drehknopf drehen, um die 
gewünschte Speichertaste zu mar-
kieren

Automatische Speicherung
Die automatische Speicherung (Auto-
store) ist vorteilhaft, wenn Sie auf Lang
streckenfahrten einen raschen Zugriff 
auf die aktuell stärksten Sender des 
Wellenbereichs AM erhalten möchten.

In den Speicherebenen LWA, MWA und
SWA können die jeweils sechs emp-
fangsstärksten Sender automatisch ge-
speichert werden.

Die bereits in diesem Wellenbe-
reich gespeicherten Sender wer-

den gelöscht, sobald Sie die automati-
sche Speicherung aufrufen.<
4. Rechten Drehknopf gedrückt halten, 
bis der Sender nach einer kurzen Un-
terbrechung wieder zu hören ist.

Der Sender ist gespeichert.

1. Speicherebene LWA, MWA oder 
SWA wählen

so oft drücken, bis gewünschter 
Speicherbereich angezeigt wird

2. Um zu speichern

gedrückt halten.
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Radiosender speichern und abrufen Verkehrsfunk

Funktion
 aktivierter TP-Funktion (Traffic 
gram/Verkehrsfunk) empfangen Sie 
kehrsfunkdurchsagen, auch wenn 
einen Sender eingestellt haben, der 
e Verkehrsfunkdurchsagen aus-
hlt.

eigen und Signale

kehrsfunk ist eingeschaltet.

kehrsfunk ist nicht eingeschaltet, 
 eingestellte Sender strahlt aber 
kehrsfunkdurchsagen aus.

e Anzeige
kehrsfunk ist nicht eingeschaltet, 
 eingestellte Sender strahlt keine 
kehrsfunkdurchsagen aus.
TP-
Bei
Pro
Ver
Sie 
kein
stra

Anz
TP
Ver

T
Ver
der
Ver

Kein
Ver
der
Ver
St
ic

hw
or

te
Gespeicherten Sender abrufen

1. Wellenbereich wählen

Mit jedem Antippen schalten Sie in-
nerhalb der FM- und AM-Speichere-
benen um

2. Gespeicherten Sender wählen

gewünschte Taste (1…6) links oder 
rechts drücken

oder

gewünschten Sender mit rechtem 

Drehknopf auswählen.



30nVerkehrsfunk

wünschten Verkehrsfunksender 
wählen.

r gewählte Sender wird hinter „TP“ 
ezeigt.

inen Sender im Hintergrund zu 
en:

wahlmenü aufrufen

 dem rechten Drehknopf 
=(Sendername)“ auswählen.

 Liste mit den Verkehrsfunksen-
n wird angezeigt
3. Ge
aus

De
ang

Um e
lösch

1. Aus

2. Mit
„TP

Die
der
lete TP-Stat“ auswählen.

ser Sender wird nicht mehr über 
=(Sendername)“ angezeigt.

Wird kein anderer Sender aus der 
Liste gewählt, setzt das System 
mpfangsstärksten Sender ein.<
-
3. „De

Die
„TP

den e
Verkehrsfunk ein-/ausschalten

1. Auswahlmenü aufrufen

Verkehrsfunksender im 
Hintergrund
Sie können einen Sender mit Verkehrs-
funkdurchsagen in den Hintergrund 
2. Mit dem rechten Drehknopf „TP“ 
auswählen.

Die Funktion wird mit einem Stern 
markiert und am Display erscheint 
„TP“.

Während der Dauer von Verkehrsfunk-
durchsagen wird der TV-Empfang, Cas-
setten- oder CD-Betrieb unterbrochen.

Lautstärke für Verkehrsfunkdurchsagen 
einstellen, siehe Seite 20.

legen, sodass Ihr aktuelles Programm 
für die Verkehrsfunkdurchsage des Hin
tergrundsenders unterbrochen wird.

1. Auswahlmenü aufrufen

2. Mit dem rechten Drehknopf 
„TP=(Sendername)“ auswählen.

Eine Liste mit Verkehrsfunksendern 
wird angezeigt
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Im FM-Bereich (UKW) strahlen einige 
Sender ganztägig oder zu bestimmten 
Zeiten Regionalprogramme aus.

Wenn Sie auch diese Programme emp-

Wenn Sie diese Funktion eingeschalt
haben und die Sendeanstalt auf ein 
Regionalprogramm umschaltet, wird 
dieses am Display angezeigt und Sie
können es auswählen.
fangen wollen, schalten Sie die Regio-
nalfunktion ein:

1. Auswahlmenü aufrufen

2. „Region“ auswählen

Die Funktion wird mit einem Stern 
markiert und am Display erscheint 
„REG“.



32nCassette starten und beenden Betriebsanzeigen

 ERROR
and der eingelegten Cassette 
ich nicht mehr bewegen.

öglichen Schäden vorzubeugen:

en, bis die Cassette ausgescho-
ird, und die Cassette aus dem 
ttenschacht herausnehmen.

er beiden Bandspulen z.B. mit 
 Kugelschreiber drehen, um eine 
orhandene Bandschleife aufzuwi-
.

assette wieder in den Cassetten-
ht einschieben und einmal ganz 
nd zurückspulen, damit sich das 
 gleichmäßig aufwickelt.

eint die Anzeige erneut im Dis-
diese Cassette nicht mehr ver-
en.

 CLEAN
 Meldung erscheint nach jeweils 
unden Laufzeit zweimal hinterein-
, wenn Sie eine Cassette ein-
ben. Sie erleichtert das Abschät-
er Zeitintervalle für eine 
ung. Cassettenpflege, siehe 
 

TAPE
Das B
lässt s

Um m

drück
ben w
Casse

Eine d
einem
evtl. v
ckeln

Die C
schac
vor- u
Band

Ersch
play, 
wend

TAPE
Diese
50 St
ander
schie
zen d
Reinig
17. 
Seite 
Starten

1. Radio einschalten, siehe Seite 20

2.

Das Bedienteil wird herabgesenkt

3. Cassette mit der Bandseite nach 
rechts bis zum Anschlag in den Cas-
settenschacht einschieben.

Das Bedienteil fährt selbstständig in 
die Ausgangsposition zurück. Auf 
dem Display wird „TAPE 1“ ange-
zeigt.

Beenden

Das Bedienteil wird herabgesenkt und 
die Cassette wird ein Stück aus dem 
Cassettenschacht geschoben

oder

Radio ausschalten, siehe Seite 20

oder

so oft drücken, bis die Bedienanzeige 
auf die gewünschte Audioquelle (Radio
oder CD-Wechsler*) umschaltet.

Die Tonausgabe wechselt direkt bzw. 

Das Bedienteil verfügt über einen 
Einklemmschutz. Es stoppt beim 

Zurückfahren sofort, wenn es auf ein 
Hindernis stößt.<

Wenn sich bereits eine Cassette im 
Cassettenschacht befindet:

Wiedergabe starten

so oft drücken, bis „TAPE 1“ angezeigt 
wird.

Ggf. Bandspur wählen 

bei bestücktem CD-Magazin auf

> Radio-Betrieb, siehe Seite 20
> CD-Betrieb, siehe Seite 35.
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Dolby B bzw. C ist ein System zur 
Rauschunterdrückung bei der Wieder-
gabe von Cassetten.

Bei der Aufnahme werden hohe Fre-
quenzen angehoben, bei der Wieder-
gabe abgeschwächt. Da Rauschen vor-
wiegend hohe Frequenzen enthält und 
hauptsächlich beim Abspielen ent-
steht, wird es auf diese Weise reduziert.

Dolby und das Symbol sind einge-
tragene Warenzeichen der Dolby Labo-
ratories Licensing Corporation.

Dolby ein-/ausschalten
Nur bei Cassetten einschalten, d
mit Dolby B oder Dolby C aufge

nommen wurden, da sonst die Wiede
gabe dumpf klingt.<

drücken, bis die beste Wiedergabequ
lität erreicht ist. Es wird jeweils zwi-
schen Dolby B, Dolby C und Dolby a
gewechselt.

Die eingestellte Rauschunterdrückun
wird durch „ B“ oder „ C“ ange
zeigt.



34nMusiktitel suchen
 

 

Schneller Vor-/Rücklauf
Laufrichtung wählen

zweimal kurz oder einmal lang drücken.

Am Bandende wird automatisch auf die 
Wiedergabe der anderen Bandspur um-
geschaltet.

Um den Vor-/Rücklauf zu unterbrechen:

Musiksuchlauf
Für den Musiksuchlauf müssen 
zwischen den Musikstücken 

Pausen von mindestens vier Sekunden
liegen.<

Musiksuchlauf aktivieren

Das Band wird bis zum nächsten Mu-
sikstück vorgespult. Am Bandende wird
auf die andere Spur umgeschaltet.

Um den Vorlauf zu unterbrechen:
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CD-Wechsler* 

-Magazin einlegen

lappe nach rechts schieben

as CD-Magazin mit dem Pfeilsym-
ol in Richtung CD-Wechsler bis zum 
nschlag einschieben

lappe wieder schließen.
D-
 

CD

1. K

2. D
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Einbauort
Der BMW CD-Wechsler für 6 CDs ist im 
Kofferraum hinten links untergebracht.

CD-Magazin entnehmen
Zum Füllen bzw. Leeren müssen Sie 
das CD-Magazin aus dem CD-Wechs-
ler herausnehmen.

1. Klappe nach rechts schieben

2. Taste drücken

CD-Magazin füllen/leeren
Beim Füllen bzw. Leeren des C
Magazins die CDs immer nur am

Rand anfassen, nicht die spiegelnde 
Abtastseite berühren.<

Die CD-Fächer sind analog der CD-
Wahltasten nummeriert.
Das Magazin wird herausgeschoben 
und kann entnommen werden.

Füllen:
Die CD mit der beschrifteten Seite na
oben in ein CD-Fach einschieben.

Leeren:
Wie im Bild gezeigt, den gewünschte
Schieber herausziehen und die ent-
sprechende CD entnehmen.

Das Abspielen von Single-CDs m
einem entsprechenden Adapter

nicht zu empfehlen. Die CDs oder de
Adapter können verklemmen.
Passende Magazine für Single-CDs 
sind im Handel erhältlich.<



36nCD-Wechsler*

ichtsmaßnahmen bei 
r-Geräten
BMW CD-Wechsler handelt es 
m ein Laser-Produkt der Klasse 1.

Die Gehäuseabdeckung nicht 
abnehmen. Das Gerät nicht bei 
ädigter Abdeckung betreiben. Es 
ht sonst die Gefahr, dass durch 
htbare Laserstrahlung schwere 
verletzungen hervorgerufen wer-

önnen.
aturen oder Wartungsarbeiten 
hließlich von qualifizierten Ser-
achleuten durchführen lassen.<
 

Vors
Lase
Beim 
sich u

besch
beste
unsic
Augen
den k
Repar
aussc
vice-F
Betriebstemperaturen
Den CD-Wechsler nur bei Tempe-
raturen von –15 6 bis +60 6 

betreiben, sonst kann es zu Funktions-
störungen kommen.
Auch das ausgeschaltete Gerät nur 
einem Temperaturbereich von –25 6 
bis +85 6 aussetzen.<

Luftfeuchtigkeit
Durch hohe Luftfeuchtigkeit im Gerät 
kann es vorkommen, dass die Fokus-
sierlinse für den Laserstrahl beschlagen
ist und die CD nicht gelesen werden 
kann.
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CD starten und beenden Betriebsanzeigen

 DISC
 CD-Fach ist nicht bestückt oder 
CD ist falsch eingelegt.

 DISCS
 Magazin ist leer.

 MAGAZINE
st kein Magazin eingeschoben.

CHECK
 CD-Inhalt wird gerade eingelesen.

H TEMP
hohe Betriebstemperatur.
ie normale Betriebstemperatur wie-

 erreicht, wird die Wiedergabe auto-
isch fortgesetzt.
e 
-

. 

NO
Das
die 

NO
Das

NO
Es i

CD 
Der

HIG
Zu 
Ist d
der
mat
Co
St

ic
hw
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Starten

1. Radio einschalten, siehe Seite 20

2.

so oft drücken, bis die Bedienan-
zeige für CD angezeigt wird.

Die Wiedergabe beginnt nach eini-
gen Sekunden an der zuletzt unter-
brochenen Stelle.

Wurde das CD-Magazin neu be-
stückt, beginnt die Wiedergabe 

mit der CD im untersten bestückten 
Fach, z.B. CD 1, Titel 1.<

Beenden
Radio ausschalten, siehe Seite 20

oder

so oft drücken, bis die Bedienanzeig
auf die gewünschte Audioquelle (Cas
sette oder Radio) umschaltet.

Die Tonausgabe wechselt direkt bzw
bei eingelegter Cassette auf

> Cassetten-Betrieb, siehe Seite 32
> Radio-Betrieb, siehe Seite 20.
Wenn Sie selbstgebrannte CDs 
abspielen, kann es zu Störungen 

(z.B. Aussetzer) kommen.<



38nMusiktitel suchen über Tasten

eller Vor-/Rücklauf

frichtung wählen

rückt halten. Die Titel können 
zerrt mitgehört werden

 den Vor-/Rücklauf zu unterbre-
n, Taste loslassen.

 Wiedergabe der CD beginnt an 
 gewählten Stelle.
Schn

1. Lau

ged
ver

2. Um
che

Die
der
CD auswählen

Taste der gewünschten CD-Nummer 
(1…6) links oder rechts drücken.

Auf dem Display wird die entspre-
chende CD-Nummer angezeigt. Die 
Wiedergabe beginnt mit dem ersten 
Titel. Am Ende des letzten Titels wird 
zur nächsten CD gewechselt.

Titelsprung
Richtung wählen

so oft drücken, bis der gewünschte Ti-
tel erreicht ist.

Die Wiedergabe der CD beginnt ab 
dem gewählten Titel.
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Musiktitel suchen über Menüführung

be hören und wählen (Scan)
 Titel der CDs werden automatisch 
heinander kurz angespielt.

as Auswahlmenü wird eingeblendet

der 

echten Drehknopf drehen, bis 
SCAN Track anspielen“ markiert ist

nspielen starten

itel wählen

ie Scan-Funktion wird unterbro-
hen. Ab der unterbrochenen Stelle 
ird weitergespielt.
st 

-

 

Pro
Alle
nac

1.

D

2.

o

r
„

3. A

4. T

D
c
w
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Das Auswahlmenü blendet sich 
acht Sekunden nach dem letzten 

Tastendruck aus.<

Schneller Vor-/Rücklauf

1.

Das Auswahlmenü wird eingeblen-
det. „<< >> schneller Vor-/Rückl“ i
markiert

2. Laufrichtung wählen

gedrückt halten. Die Titel können 
verzerrt mitgehört werden

3. Um den Vor-/Rücklauf zu unterbre
chen, Taste loslassen.

Die Wiedergabe der CD beginnt an

der gewählten Stelle.



40nMusiktitel suchen über Menüführung
t

Zufällige Reihenfolge
Die Musiktitel der CDs werden in zufälli-
ger Reihenfolge wiedergegeben 
(Random).

1.

Das Auswahlmenü wird eingeblendet

2.

so oft drücken

oder 

rechten Drehknopf drehen, bis 
„RAND Zufallsgenerator“ markiert ist

Titelsprung

1.

Das Auswahlmenü wird eingeblende

2.

so oft drücken

oder 

rechten Drehknopf drehen, bis „< > 
Musiksuchlauf“ markiert ist

3. Richtung wählen
3. Zufallsgenerator starten

Um den Zufallsgenerator zu beenden:

Eine andere Funktion wählen.

so oft drücken, bis der gewünschte 
Titel erreicht ist.

Die Wiedergabe der CD beginnt ab 
dem gewählten Titel.
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TV* ein-/ausschalten
 

 ist 
d- 

er 

n 
te 

en 
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1. „MENU“ aufrufen

2. „TV“ auswählen.

Das Gerät wählt das zuletzt einge-
stellte Programm.

Um TV zu verlassen, drücken Sie 
erneut:

Zu Ihrer eigenen Sicherheit wird
das TV-Bild nur bei einer Ge-

schwindigkeit von 3 km/h angezeigt.
Bei bestimmten Länderausführungen
ein TV-Bild nur mit angezogener Han
bzw. Parkbremse möglich.
Den Ton können Sie auch während d
Fahrt hören.
Um die Lautstärke einzustellen, linke
Drehknopf drehen, bis die gewünsch
Lautstärke eingestellt ist.<

Sobald Sie ein Telefonat beginn
oder ein Gespräch annehmen, 

wird automatisch das Gerät stumm 
geschaltet.<



42nTV-Bild einstellen TV-Norm einstellen

ernsehen kann durch den Multi-
-Empfänger (PAL, SECAM, NTSC) 
eit eingesetzt werden. 

rwendete TV-Norm ist nicht in al-
ndern gleich. Sie können Ihren 
pfänger jedoch auf alle ge-

hlichen TV-Normen umstellen.

chten Drehknopf drehen oder 
cken, bis das TV-Menü angezeigt 
d

nstellungen“ auswählen

 Norm“ auswählen.

wird eine alphabetisch sortierte 
te mit Ländernamen angezeigt

s Land, in dem Sie sich gerade 
Das F
Norm
weltw

Die ve
len Lä
TV-Em
bräuc

1. Re
drü
wir

2. „Ei

3. „TV

Es 
Lis

4. Da

inden, aus der angezeigten Liste 
wählen.
 

bef
aus
Bildformat

1. Rechten Drehknopf drehen oder 
drücken.

Kontrast, Helligkeit und Farbe 

1. Rechten Drehknopf drehen oder 
drücken.
Das TV-Menü wird eingeblendet. Er-
folgen die nachstehenden Eingaben 
nicht innerhalb von vier Sekunden, 
ist der Vorgang zu wiederholen

2. „Display“ auswählen

3. Rechten Drehknopf drehen, um das 
gewünschte Format zu erhalten:
> 4:3
> 16:9
> Zoom

verhältnisgleiche Vergrößerung.

Nach einigen Sekunden wird das 
gewünschte Format dargestellt.

Das TV-Menü wird eingeblendet. Er-
folgen die nachstehenden Eingaben 
nicht innerhalb von vier Sekunden, 
ist der Vorgang zu wiederholen

2. „Einstellungen“ auswählen

3. Den gewünschten Regler auswählen

4. Rechten Drehknopf drehen, bis die 
gewünschte Einstellung erreicht ist

5. Rechten Drehknopf drücken, um die
Einstellung zu speichern.
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TV-Programme auswählen

zielt ein Programm wählen
wollen ein ganz bestimmtes, bereits 
peichertes Programm aufrufen.

TV-Programme speichern, siehe 
Seite 45.<

echten Drehknopf drehen oder 
rücken.

as TV-Menü wird eingeblendet. Er-
lgen die nachstehenden Eingaben 

icht innerhalb von vier Sekunden, 
t der Vorgang zu wiederholen

Programm“ auswählen
Aus allen Programmen im 
Empfangsbereich wählen

1. Rechten Drehknopf drehen oder 
drücken.

3. Rechten Drehknopf drehen, um den 
Suchlauf zu starten.

Der Suchlauf stoppt, wenn auf einem
Empfangskanal ein empfangstarker 
Sender gefunden wird.
Ist dieser bereits gespeichert, er-
scheint links unten der Speicher-
platz, sonst wird Ihnen ein Speichern
des Programms angeboten.

Wenn sich keine Fernsehpro-
gramme einstellen lassen, dann 

wählen Sie bitte über das Land die ent-
sprechende TV-Norm aus. TV-Norm 
einstellen, siehe Seite 42.
Tritt eine verminderte Bildqualität auf, 
ist die direkte Verbindung zwischen 
Te
le

fo
n

Co
m
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r
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echten Drehknopf drehen, um das 
ewünschte Programm einzustellen.

Der Kanal „AV“ (Video) ist bei die-
sem Gerät nicht nutzbar.<
Das TV-Menü wird eingeblendet. 
Erfolgen die nachstehenden Einga-
ben nicht innerhalb von vier Sekun-
den, ist der Vorgang zu wiederholen

2. „Suchlauf“ auswählen.

Am Display erscheint z.B.:

(CH für Channel = Empfangskanal)

Sender und Empfänger durch große 
bauliche oder natürliche Hindernisse 
abgeschattet.
Nimmt die Empfangsqualität weiter ab,
startet automatisch ein Suchlauf. Dabe
bedeutet die Einblendung „MUTE“, 
dass der TV-Ton automatisch stumm-
geschaltet wurde, um eine verzerrte 
Geräuschwiedergabe zu vermeiden.<
 

 

Ge
Sie 
ges

1. R
d

D
fo
n
is

2. „

3. R
g

 
i 



44nTV-Programme auswählen

iduell
nnen die 30 Speicherplätze belie-
legen.

chten Drehknopf drehen oder 
cken.

s TV-Menü wird eingeblendet. Er-
en die nachstehenden Eingaben 

ht innerhalb von vier Sekunden, 
der Vorgang zu wiederholen

chlauf“ auswählen.

 Display erscheint z.B.:

chten Drehknopf drehen, um den 
hlauf zu starten.

nn ein Sender gefunden wurde, 
ppt der Suchlauf

drückt halten, bis eine Anzeige 
cheint wie z.B.:
 

 

Indiv
Sie kö
big be

1. Re
drü

Da
folg
nic
ist 

2. „Su

Am

3. Re
Suc

We
sto

4. Ge
ers
Probe sehen und wählen (Scan)
Mit dem automatischen Suchlauf Scan 
werden die gespeicherten Programme 
automatisch nacheinander kurz ange-
spielt. 

1. Rechten Drehknopf drehen oder 
drücken.

Das TV-Menü wird eingeblendet. Er-
folgen die nachstehenden Eingaben 
nicht innerhalb von vier Sekunden, 
ist der Vorgang zu wiederholen

2. „Programm“ auswählen

3. Rechten Drehknopf gedrückt halten, 

1. Rechten Drehknopf drehen oder 
drücken.

Das TV-Menü wird eingeblendet. Er-
folgen die nachstehenden Eingaben 
nicht innerhalb von vier Sekunden, 
ist der Vorgang zu wiederholen

2. „Autostore“ auswählen.

Der automatische Sendersuchlauf 
mit Speicherung startet.

Die ersten zehn Programme werden
auf den Nummern 21–30 gespei-
chert. Das auf Nummer 21 gespei-
cherte Programm wird automatisch 
angezeigt.
bis eine Anzeige erscheint wie z.B.:

4. Rechten Drehknopf drücken.

Die Scan-Funktion wird unterbro-
chen, das gewählte Programm wird 
beibehalten.

Automatisch
Zehn empfangsstarke Programme wer-
den auf die Speicherplätze 21–30 
gelegt.

Ggf. rechten Drehknopf drehen, um ein
anderes gespeichertes Programm aus-
zuwählen.
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TV-Programme speichern

rmationen auswählen

echten Drehknopf drücken, um das 
ideotext-Menü einzublenden

Seitenwahl“ auswählen

echten Drehknopf drehen bis oben 
nks die gewünschte Seitennummer 
rscheint.

ie Seite wird gesucht und ange-
eigt. Erstreckt sich die Information 
rü-

r-
n 

, 

n 

Info

1. R
V

2. „

3. R
li
e

D
z

Co
m

St
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hw
or

te

ber mehrere Seiten, wird automa-
sch weitergeblättert. 

Wenn die ausgewählte Seite nicht 
erscheint, sondern die Zahlen 

los weiterlaufen, enthält diese Seite 
e Informationen. Bitte eine andere 
e aussuchen und eingeben.<
 

ti-
-
.<

ü
ti

end
kein
Seit
5. Rechten Drehknopf drehen, bis der 
gewünschte Speicherplatz 1–30 an-
gezeigt wird

6. Rechten Drehknopf drücken, um das 
Programm zu speichern.

Das Neueste aus Politik, Wirtschaft, 
Kultur, Gesellschaft und Sport, über 
das Wetter oder die Verkehrslage kön-
nen Sie sich über Videotext auf das 
Display rufen.

Videotext aufrufen

1. Rechten Drehknopf drehen oder d
cken.
Das TV-Menü wird eingeblendet. E
folgen die nachstehenden Eingabe
nicht innerhalb von vier Sekunden
ist der Vorgang zu wiederholen

2. „Videotext“ auswählen.

Die Videotext-Informationen werde
angezeigt. Standardmäßig wird die
Seite 100 eingeblendet.

Werden keine Videotext-Informa
onen angezeigt, sendet das ein

gestellte Programm keinen Videotext



46nVideotext

text verlassen

chten Drehknopf drücken, um das 
eotext-Menü einzublenden

rnsehen“ auswählen.

 dem Display wird das TV-Bild 
ezeigt.
 

Video

1. Re
Vid

2. „Fe

Auf
ang
Text vergrößern

1. Rechten Drehknopf drücken, um das 
Videotext-Menü einzublenden

2. Rechten Drehknopf drehen, um 
„Zoom“ zu markieren

3. Text vergrößern:
> 1x drücken: Obere Bildhälfte
> 2x drücken: Untere Bildhälfte.

Um das vollständige Bild wieder einzu-
blenden:

Rechten Drehknopf drücken.

Blättern verhindern
Wenn die Information mehr als eine 
Seite umfasst, wird sendergesteuert 
weitergeblättert. Sie können dieses 
verhindern:

1. Rechten Drehknopf drücken, um das
Videotext-Menü einzublenden

2. „Hold“ auswählen.

Die Seitenzahl wird rot unterlegt.
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Videotext

ngmuster auswählen

Speicher“ auswählen.

in Auswahlmenü wird eingeblendet

Demo“ auswählen.

ie vorgegebenen Klangmuster 
Konzertsaal, Jazzclub und 
athedrale“ werden der laufenden 
usik nacheinander unterlegt

echten Drehknopf drücken, um ei-
es der vorgegebenen Klangmuster 
u übernehmen.

 individuell eingespielten Klangspei-
r können nur direkt aufgerufen wer-
, siehe Seite 48.
n 

P-
 

Kla

1. „

E

2. „

D
„
K
M

3. R
n
z

Alle
che
den
Digital Sound Processing (DSP) bietet 
optimalen Klanggenuss sowohl durch 
Klangsimulationen als auch durch die 
Equalizer-Funktionen.

Sie können zwischen folgenden Einstel-
lungen auswählen:

> Demo:
Klangmuster

> Speicher:
Auswahl zwischen drei vorgegebe-
nen und drei individuell einstellbaren 
Klangmustern mit Einfluss auf Raum-
klang und Hall-Effekt

> Ein/Aus:
Klangeinstellungen auf mittleren Wert 
zurücksetzen.

Klangsystem ein-/ausschalten

1. „MENU“ aufrufen

2. „DSP“ auswählen

3. „ausschalten“ auswählen.

Die Klangeinstellung wird auf eine
mittleren Wert gesetzt.

Um DSP* zu verlassen, drücken Sie 
erneut:

Die im Folgenden beschriebenen DS

Die Einstellmöglichkeiten stehen 
nur zur Verfügung, wenn ein indi-

vidueller Klangspeicher ausgewählt 
wird (Speicher 1 bis 3).<

Funktionen werden aus diesem Menü
aufgerufen.



48nKlangsystem DSP* (Digital Sound Processing)

gspeicher aufrufen

eicher“ auswählen.

 Auswahlmenü wird eingeblendet

wünschten Klangspeicher 
wählen.

s entsprechende Klangmuster 
d übernommen.
 

-

Klan

1. „Sp

Ein

2. Ge
aus

Da
wir
Individuelle Klangspeicher
Die Klangspeicher 1 bis 3 können Sie 
individuell gestalten:

1. „Speicher“ auswählen.

Ein Auswahlmenü wird eingeblendet

2. Gewünschten Speicher auswählen.

Bisheriges Klangmuster wird ange-
zeigt

3. Gewünschte Änderungsgröße oder 
gewünschten Raumregler auswählen

4. Durch Drehen des rechten Dreh-

Wird einer der beiden Regler 
(Raum, Hall) auf 0 gesetzt, so gilt 

dies automatisch auch für den zweiten
Regler. Bei Änderung geht der andere 
Regler wieder auf die vorherige Einstel
lung zurück. Diese wird jedoch 
gelöscht, wenn das Einstellen mit der 
Nullstellung beider Regler beendet 
wird.<
knopfes die Änderungsgröße einstel-
len und durch Drücken speichern.

Das neue Klangmuster ist dem zuvor 
gewählten Speicher zugeordnet.

Konzertsaal, Jazzclub und Kathedrale 
sind vorgegebene Klangmuster, die Sie 
nicht verändern können.
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Klangsystem DSP* (Digital Sound Processing)
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Computer
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ENU“ aufrufen

Telefonieren im Auto So starten Sie
Zu Ihrer eigenen Sicherheit
Mit dem GSM-Autotelefon oder 
dem BMW Handy sind Sie ständig 

erreichbar und können jederzeit Kon-
takte herstellen.<

Alle Eingaben bei stehendem 
Fahrzeug vornehmen. Sonst kann 

es zu einer Gefährdung der Insassen 
und anderer Verkehrsteilnehmer kom-
men.<

Telefonieren mit dem Bedienhö-
rer in der Hand ist während der 

Fahrt gefährlich und in nahezu allen 
Ländern bereits verboten. Deshalb zum 

Über den Bordmonitor können Sie 
schnell und direkt folgende Funktionen 
Ihres Telefons ausführen:
> Notruf absetzen
>Wählen durch Eingabe der 

Rufnummer
>Wählen über Namen
> SMS-Nachrichten lesen
> Informationen über den Empfangs-

pegel aufrufen.

Diese Funktionen setzen voraus, dass 
im Telefon entsprechende Speicherun-
gen vorgenommen bzw. die Funktionen 
aktiviert wurden.

Ab Zündschlüsselstellung 1 ist die 
Bedienung des Telefons im Freisprech-
lefon“ auswählen.

as Telefon zu verlassen, drücken 
neut:

Sind unter TOP-8 bereits Teilneh-
mer gespeichert, werden diese 
eigt. Andernfalls werden die im 
ter gespeicherten Teilnehmer dar-
llt.<

 Folgenden beschriebenen Tele-
ktionen werden aus diesem 

 aufgerufen.
Telefonieren die Freisprechanlage ver-
wenden oder an einer geeigneten, nicht 
den Verkehr gefährdenden Stelle anhal-
ten.<

Modus über den Bordmonitor möglich.

Sie können das Telefon nur über 
den Bordmonitor bedienen, wenn 

dieses in der Halterung steckt.<
1. „M
2. „Te

Um d
Sie er

angez
Regis
geste

Die im
fonfun
Menü
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Notruf PIN eingeben

er korrigieren
 auswählen.

 letzte Ziffer wird gelöscht.
b-

ifi-

Ziff
„C“
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s:
Ein Notruf im GSM-Netz ist über den 
Bordmonitor auch ohne eingesetzte 
SIM-Karte möglich.

1. „Notruf“ auswählen.

Im Anzeigefenster wird „NOTRUF: 
112!“ eingeblendet

2.

oder

 auswählen.

Nochmaliges Drücken beendet den 
Notruf.

Teilen Sie bitte der Notrufzentrale 

Das Gerät fordert Sie bei der Inbetrie
nahme automatisch zur Eingabe des 
PIN-Codes auf (PIN = Personal Ident
cation Number).
immer Ihre Rufnummer (bei einge-
setzter SIM-Karte), Ihren Namen, Ihren 
Standort und Ihr Anliegen mit.<

Im Display erscheint die Abfrage nac
dem PIN-Code.

Wählen Sie nacheinander die Ziffern 
Ihres PIN-Codes aus der Tastatur au

1. Gewünschte Ziffer auswählen

2. Nach der Eingabe aller Ziffern „#“ 
auswählen.



54nAnrufe empfangen Anrufen durch Eingabe der Rufnummer

ummer korrigieren

chten Drehknopf drehen, bis „C“ 
rkiert ist

hten Drehknopf drücken, um die 
ktion zu aktivieren:
urz drücken:
ie letzte Ziffer wird gelöscht
ng drücken:
ie ganze Nummer wird gelöscht.

neingabe beenden
uswählen.

 starten
Rufn

1. Re
ma

2. Rec
Fun
> k

D
> la

D

Zahle
 a

Wahl
auswählen.

 

oder

 

oder

 auswählen.

Zum Annehmen von Anrufen ist es 
gleichgültig, welche Anzeige gerade auf 
dem Display ist.

Wenn Name und Rufnummer des Anru-
fenden auf der SIM-Karte gespeichert 
sind, werden diese angezeigt.

Rufnummer eingeben

1. „Funktionen“ auswählen
2. „Tastatur“ auswählen

3. Um die Rufnummer „089...“ einzug-
ben:
> Ziffer „0“ auswählen
> auf die gleiche Weise alle anderen

Ziffern der Rufnummer auswählen.
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Gespräch beenden Anrufen über Register

lnehmer anrufen

ewünschten Namen auswählen.

er Name und anschließend die Ruf-
ummer des Teilnehmers werden 
ingeblendet

nwahl starten

der

 auswählen.

ttern im Register
“ (fallend) bzw. „>>“ (steigend) 
wählen.
le-

as 

Tei

1. G

D
n
e

2. A

o

Blä
„<<
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Te
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 nächsten acht Namen werden 
ezeigt.
ht 
.

Die
ang
oder

 auswählen.

Wenn Sie auf der SIM-Karte Ihres Te
fons entsprechende Namen gespei-
chert haben, können Sie diese über d
Register abrufen.
1. „Funktionen“ auswählen

2. „Register“ auswählen.

Am Display erscheinen die ersten ac
Namen in alphabetischer Reihenfolge



56nAnrufen über TOP-8

en/Nummer in TOP-8 löschen

nktionen“ auswählen

P-8“ auswählen

chten Drehknopf drehen, um den 
löschenden Name bzw. Nummer 
markieren

chten Drehknopf gedrückt halten, 
 der Name bzw. die Nummer ge-
cht ist.
Nam

1. „Fu

2. „TO

3. Re
zu 
zu 

4. Re
bis
lös
Mit dieser Funktion können Sie die Na-
men bzw. Rufnummern der acht am 
häufigsten angewählten Gesprächsteil-
nehmer aus Ihrem Telefonverzeichnis 
(Register) auswählen.

Diese Gesprächsteilnehmer sind auto-
matisch gespeichert.

Wurde ein Name in der letzten Zeit we-
nig benutzt, fällt er automatisch aus der 
Liste der TOP-8 und muss über „Regis-
ter“ angewählt werden.

Teilnehmer anrufen

1. „Funktionen“ auswählen

2. „TOP-8“ auswählen

3. Gewünschten Namen auswählen

4. Anwahl starten

oder

 auswählen.
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Anrufen der zuletzt gewählten Nummern

nwahl starten

der

 auswählen.

nummer im 
mmernspeicher löschen

u löschende Rufnummer auswählen

Tastatur“ auswählen

echten Drehknopf drehen, bis „C“ 
arkiert ist

echten Drehknopf gedrückt halten, 
is die Nummer gelöscht ist.

rden die Ziffern einzeln entfernt, d.h. 
ch kurzes Drücken, bleibt die Ruf-
mer im Speicher.
 

n:

tz-
-

-

5. A

o

Ruf
Nu

1. Z

2. „

3. R
m

4. R
b

We
dur
num
Über einen Nummernspeicher können 
die zehn zuletzt gewählten Rufnummern 
abgefragt werden. Nach Anwählen wei-
terer Rufnummern wird immer die 
zehntletzte Rufnummer gelöscht.

Teilnehmer anrufen

1. „Funktionen“ auswählen

2. „Tastatur“ auswählen
3. „Speicher“ auswählen.

Die zuletzt gewählte Nummer wird
angezeigt

4. Gewünschten Teilnehmer anwähle
> rechten Drehknopf nach rechts 

drehen:
Die Nummern werden, mit der le
ten beginnend, nacheinander ein
geblendet

> nach links drehen:
Die Nummern werden, mit der 
zehnletzten beginnend, nachein
ander eingeblendet.



58nSMS-Nachrichten Info

„Info“ können Sie folgende Infor-
nen abrufen:
gel“ des Empfangs (Standard)
bühren aktuell“
Über 
matio
> „Pe
> „Ge
bühren gesamt“
sprächsdauer“.

Die Gebühren und die Gesprächs-
dauer werden nur dann angezeigt, 
 Ihr Telefon diese Leistungsmerk-
unterstützt.<
 

> „Ge
> „Ge

wenn
male 
SMS-Nachrichten lesen

1. „Funktionen“ auswählen

Absender zurückrufen
Bei angezeigter Nachricht:

 auswählen.
2. „SMS“ auswählen.

Alle gespeicherten SMS-Nachrich-
ten werden angezeigt. Das *-Zeichen 
kennzeichnet ungelesene Nachrich-
ten

3. Gewünschte Nachricht auswählen

4. Wenn Sie mehr als zehn Nachrichten 
empfangen haben, „>>“ auswählen.

Erscheint am unteren Display-
Rand ein Briefsymbol, liegen 

ungelesene SMS-Nachrichten vor.<

Der Absender wird angewählt.

Nachrichten löschen

1. Rechten Drehknopf drehen, um 
„lösch.“ zu markieren

2. Rechten Drehknopf gedrückt halten,
bis die Nachricht gelöscht wird.
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 einstellen

it“ auswählen

Bordcomputer starten Geschwindigkeitslimit
Über den Bordcomputer können Sie 
folgende Informationen abrufen:

> Geschwindigkeitslimit
> Reichweite, siehe Seite 61
> Distanz, siehe Seite 61
> Aussentemperatur oder Ankunfts-

zeit, siehe Seite 62
> Stoppuhr, siehe Seite 62
> Kraftstoffverbrauch, siehe Seite 62
> Durchschnittsgeschwindigkeit, siehe 

Seite 63.

1. „MENU“ aufrufen

Sie wollen z.B. auf der Autobahn 
130 km/h nicht überschreiten und 
möchten deswegen darauf aufmerksam 
gemacht werden, wenn diese 
Geschwindigkeit (Limit) erreicht wird.

Alle Eingaben bei stehendem 
Fahrzeug vornehmen. Sonst kann 

es zu einer Gefährdung der Insassen 
und anderer Verkehrsteilnehmer kom-
men.<
llen“ auswählen

chten Drehknopf drehen, bis 
äß Beispiel die gewünschte 

schwindigkeit 130 km/h ange-
gt wird

chten Drehknopf drücken, um 
sen Wert zu speichern.

s Rechteck neben dem Schriftzug 
it“ leuchtet grün.
2. „Bordcomputer“ auswählen.

Um den Bordcomputer zu verlassen, 
drücken Sie erneut:

Die im Folgenden beschriebenen Funk-
tionen zum Bordcomputer werden aus 
diesem Menü aufgerufen.
Limit

1. „Lim
2. „ste

3. Re
gem
Ge
zei

4. Re
die

Da
„Lim
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Geschwindigkeitslimit Reichweite Distanz und Ankunft

können die Entfernung zwischen 
rt- und Endpunkt eingeben, um sich 
jeweils noch verbleibende Distanz 
 Fahrtziel anzeigen zu lassen.
t, 
ff-
is-

Sie 
Sta
die 
zum
Te
le

fo
n

Co
m
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te

r
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Distanz“ auswählen

echten Drehknopf drehen, bis 
emäß Beispiel die voraussichtliche 
istanz von 345 km angezeigt wird

echten Drehknopf gedrücken, um 
iesen Wert zu speichern.

er Bordcomputer errechnet die 
oraussichtliche Ankunftszeit.

Möchten Sie die Ankunftszeit im 
Blick behalten, kann diese anstatt 

 Außentemperatur angezeigt wer-
, siehe Seite 16.<
-

im 
er 

1. „

2. R
g
D

3. R
d

D
v

der
den
Limit erreicht
> Es ertönt ein Signal
> Das Rechteck neben dem Schriftzug 

„Limit“ leuchtet rot.

Sie werden erst dann wieder auf das 
Erreichen des Limits hingewiesen, 
wenn Sie es einmal um mindestens 
5 km/h unterschritten haben.

Limit aus- oder erneut 
einschalten

1. „Limit“ auswählen

2. „ausschalten“ bzw. „einschalten“ 
auswählen.

„Reichw“ auswählen.

Sie bekommen die Strecke angezeig
die Sie mit der vorhandenen Kraftsto
menge unter Berücksichtigung des b
Momentane Geschwindigkeit als 
Limit übernehmen

1. „Limit“ auswählen

2. „Tacho“ auswählen.

Die von Ihnen gefahrene Geschwin-
digkeit wird als Limit übernommen 
und angezeigt.

herigen Durchschnittsverbrauchs vor
aussichtlich noch fahren können.

Der Bordcomputer registriert be
Tanken nur Kraftstoffmengen üb

vier Liter.<



62nAussentemperatur Stoppuhr Kraftstoffverbrauch

nnen sich für zwei unterschiedli-
trecken den Durchschnittsver-
h anzeigen lassen, z.B. für die 
 Reise, eine Teilstrecke oder nach 
Sie kö
che S
brauc
ganze
 Tanken. Der Durchschnittsver-
h wird für die Zeit ermittelt, in der 
otor läuft.

ie Berechnung des Verbrauchs zu 
n, ab Zündschlüsselstellung 1:

rb 1“ oder „Verb 2“ auswählen

u berechnen? Ja“ auswählen.

 bekommen den neu berechneten 
rchschnittsverbrauch angezeigt.

ie Berechnung auf Basis des bis-
n Wertes fortgesetzt werden, so 
n Sie „Neu berechnen? Nein“.
 

. 

jedem
brauc
der M

Um d
starte

1. „Ve

2. „Ne

Sie
Du

Soll d
herige
wähle
„A-Temp“ auswählen.

Sie bekommen die Aussentemperatur 
angezeigt.

Starten und stoppen
Sie möchten die Zeit zwischen Start- 
und Endpunkt messen.
Sollte die Ankunftszeit angezeigt 
werden, können Sie unter „Ein-

stellungen“ auf die Anzeige der Aus-
sentemperatur umstellen, siehe 
Seite 16.<

1. „Timer“ auswählen

2. „Start“ auswählen.

Die Stoppuhr wird gestartet und die 
Markierung wechselt auf „Stop“.

Die verstreichende Zeit wird neben der
Funktion „Timer“ angezeigt.

Zum Stoppen der Zeit das markierte 
„Stop“ auswählen.

Zwischenzeit nehmen
„Zwischenzeit“ auswählen.

Die Zwischenzeit wird rechts angezeigt
Die Stoppuhr läuft weiter.
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Durchschnittsgeschwindigkeit Fernbedienung

der Taste im Blinkerhebel können 
ab Zündschlüsselstellung 1 die 
dcomputer-Informationen im Dis-
 der Instrumentenkombination ab-
n. Nach jedem kurzen Druck auf die 
te in Richtung Lenksäule wird eine 
tere Funktion gemäß der gewählten 
tellungen des Bordcomputers an-

eigt.

 Anzeige kann umfassen:

hrzeit
Mit 
Sie 
Bor
play
rufe
Tas
wei
Eins
gez

Die

> U
Co
m

St
ic

hw
or

te

ussentemperatur
urchschnittsverbrauch
eichweite
imit
istanz
nkunftszeit
urchschnittsgeschwindigkeit
toppuhr.
> A
> D
> R
> L
> D
> A
> D
> S
Sie können sich die durchschnittlich 
gefahrene Geschwindigkeit anzeigen 
lassen. Die Durchschnittsgeschwindig-
keit wird für die Zeit ermittelt, in der der 
Motor läuft.
Um die Berechnung der Durchschnitts-
geschwindigkeit zu starten, ab Zünd-
schlüsselstellung 1:

1. „Geschw“ auswählen

2. „Neu berechnen? Ja“ auswählen. 

Wenn Sie die Berechnung der 
Durchschnittsgeschwindigkeit auf 

Basis des bisherigen Wertes fortsetzen 
wollen, wählen Sie „Neu berechnen? 
Nein“.<



64nCode: Unbefugtes Starten des Motors verhindern

ine Eingabe zu korrigieren:

dern“ auswählen

gabe erneut vornehmen.

ie Eingabe des Codes 
rechen:
 

 

Um e

1. „än

2. Ein

Um d
abzub
Sie können einen Code festlegen, ohne 
dessen Eingabe der Motor nicht gestar-
tet werden kann. Wenn Sie den Code 
geschärft haben, werden Sie bei Zünd-
schlüsselstellung 1 zu dessen Eingabe 
aufgefordert.

Der Code gilt immer nur bis zum 
nächsten Motorstart nach dem 

Schärfen des Codes.<

Sollte der Code nicht mehr verfügbar 
sein, ist eine Notentschärfung möglich, 
siehe nachfolgende Seite.

1. „MENU“ aufrufen

Code festlegen und schärfen

1. „Code“ auswählen
2. „Code“ auswählen.

Um diese Funktion zu verlassen, 
drücken Sie erneut:

Die im Folgenden beschriebenen Funk-
tionen zum Code werden aus diesem 
Menü aufgerufen.

2. Erstes Eingabefeld auswählen

3. Gewünschte Ziffernfolge eingeben:
> rechten Drehknopf drehen, bis 

gewünschte Ziffer zwischen 0 und
9 angezeigt wird

> rechten Drehknopf drücken, um 
die Eingabe zu bestätigen

> die drei nachfolgenden Ziffern auf
gleiche Art eingeben.

Ein Hinweis auf die weitere Vorge-
hensweise wird eingeblendet

4. Code schärfen.

Den Zündschlüssel auf Stellung 0 
drehen.
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Code: Unbefugtes Starten des Motors verhindern
g 
e 
r-

n 

n.

-

ie 
Code entschärfen
Wenn Sie zur Eingabe des Codes auf-
gefordert werden (bei Zündschlüssel-
stellung 1):

1. Code eingeben

2. „entschärfen“ auswählen.

Um die Eingabe zu korrigieren:

„ändern“ auswählen und die Eingabe 
des Codes wiederholen.

Nach drei falschen Eingaben des 
Codes oder nach drei Startversu-

chen ohne Eingabe ertönt für 30 Sekun-

Notentschärfen
Sie brauchen mit der Notentschärfun
nicht zu warten, bis drei Startversuch
oder falsche Eingaben des Codes ve
gangen sind und der Alarm ertönt.

1. Batterie ab- und nach ca. 5 Minute
wieder anklemmen, siehe 
Betriebsanleitung zum Fahrzeug

2. Zündschlüssel in Stellung 1 bringe

Am Bildschirm erscheint eine für 
zehn Minuten rücklaufende Zeitan
zeige.

Nach diesen zehn Minuten können S
den Motor starten.
den ein Alarmton, siehe auch Notent-
schärfung.<



66nStandheizung/-lüftung*

rher auszuschalten:

 Schritte 1 und 2 wiederholen 
r
 Uhrensymbol drücken, bis das 
kende rote Lüfter-Symbol in der 
schirmblende erlischt.

chaltuhr einstellen

andheiz/lft.“ auswählen

wünschte Zeitschaltuhr auswäh-
 (Zeit 1 oder Zeit 2)

llen“ auswählen

rch Drehen des rechten Dreh-
pfes die gewünschte Zeit (Stunde 
r Minuten) einstellen und durch 
cken speichern.

s grüne Rechteck neben der 
ählten Zeit und das rote Lüfter-
bol rechts auf der Bildschirm-

nde leuchten.

Die Standheizung/-lüftung schal-
tet sich nur innerhalb der nächs-
 Stunden ein. Danach muss die 
rneut bestätigt werden.<
.

Um vo

> Die
ode

> das
blin
Bild

Zeits

1. „St

2. Ge
len

3. „ste

4. Du
kno
ode
Drü

Da
gew
Sym
ble

ten 24
Zeit e
Für die Standheizung oder -lüftung 
beachten Sie bitte zu Ihrer Information 
und zu Ihrer Sicherheit die Hinweise in 
der entsprechenden Betriebsanleitung. 
Im Folgenden erhalten Sie ausschließ-
lich Hinweise zur Bedienung über den 
Bordmonitor.

1. „MENU“ aufrufen

2. „Standheiz/lft.“ auswählen.

Um diese Funktion zu verlassen, 
drücken Sie erneut:

Direktbetrieb ein-/ausschalten
Sie möchten nach einer Fahrtunterbre-
chung die Temperatur in Ihrem Fahr-
Die im Folgenden beschriebenen Funk-
tionen zur Standheizung/-lüftung wer-
den aus diesem Menü aufgerufen.

zeug zügig anheben.

1. „Standheiz/lft.“ auswählen

2. „Standheizung“ (Zündschlüsselstel-
lung 1 und 2) oder „Standlüftung“ 
(Zündschlüsselstellung 1) auswählen

Das grüne Rechteck neben der 
angewählten Funktion leuchtet und 
das rote Lüfter-Symbol auf der Bild-
schirmblende blinkt.

Nach ca. 30 Minuten schaltet sich die 
Standheizung/-lüftung automatisch 
aus.
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Betriebsanzeigen 
CD CHECK 37 
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NO DISCS 37 
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TAPE CLEAN 32 
TAPE ERROR 32 
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CD-Wechsler 36 

Bildschirm 8 
Bildschirmtext, siehe 

Videotext 46 

Ausschubtaste 11 
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CD-Pflege 17 
CD-Wechsler 35 

beenden 37 
Betriebstemperaturen 36 
CD auswählen 38 
Einbauort 35 
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Musiktitel suchen 38 
Probe hören 39 
Random 40 

Datum 
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einstelle

Direktbetr
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Display 8
Display TV
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Format
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Temperatur 16 

Briefsymbol 58 
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37 
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ng 38
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n 64 
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Betriebsanleitung 
Musiksuchlauf 34 
Musiktitel 

Probe hören 39 
zufällige Reihenfolge 40 

Musiktitel suchen 
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CD 38, 39 
über Menüführung 40 
über Tasten 38 

MUTE 43 
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Klangsystem 48 
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E 
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Gebühren Telefon 58 
Gerät 
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Reinigung 17 

Geschwindigkeit 

K 
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Demo 47 
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Equalizer-Funk
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Klangspeicher
CD-Wechsler 35 
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Empfang 
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Qualität 23 

Empfangspegel Telefon 58 

F 
Fader 21 

Durchschnitt 63 
Limit 60 
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abrufen 28 

Gespräch 55 
Gesprächsdauer Telefon 58 

H 
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Nachtanzeige 16 
Hinweise zur 

Betriebsanleitung 4 
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aufrufen 48 

Kontrollleuchten
Radio-Betrieb

Kontrollleuchten
Autotelefon 9

Kraftstoffverbrau

L 
Lautstärke 

Radio 20 
Fahrenheit 16 
Farbset 16 
Fernbedienung 63 
Fernsehen, siehe TV 41, 43 
FM-Wellenbereich 22 
Freisprechen 52 
Frequenz einblenden 23 

Höhen 21 
Hold 46 

I 
Impressum 4 
Info 58 

TV 41 
Verkehrsfunk
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LW-Wellenbereic
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Notentschärfen 65 
Notruf 53 
NTSC 42 
Nummern speichern 57 

P 
PAL 42 
Pegel 58 
Pflegehinweise 

Sender abrufen 28 
Sender automatisch 
speichern 28 
Sender speichern 27 
wählen 11 

Radio Data System RDS 23 
RANDOM 

Zufallsgenerator 40 
Rauschunterdrückung 33 
RDS Radio Data System 

RDS-Diversity-
Funktion 24 

S 
Scan 

Probe sehen TV
SCAN Probe hören

CD 39 
Radio 24 

SECAM 42 
Seitenwahl Videote
Sender 

Probe hören 24
Suchlauf 25 

Sender speichern 
sette 17 
17 

rät 17 
ingeben 53 
 hören SCAN 
39 
io 24 
 sehen TV 44 
amme speichern 
io 27 

automatisch 44 
individuell 44 
ammtyp 26 

RDS Radio Data System ein-
/ausschalten 23 

Region ein-/ausschalten 31 
Regionalprogramme 31 
Reichweite 61 
Reinigung 

Cassette 17 
CD 17 
Gerät 17 

Reinigungsmittel 17 
Rücklauf 

Cassette 34 

Radio 27 
TV automatisch
TV individuell 44

Sicherheit 
Bordcomputer 6
CD-Wechsler 36
Notentschärfung
Telefon 52 

SMS-Nachrichten
Softwarestand 5 
Speicherplätze 

Radio 27 
Progr
PTY 26 

R 
Radio 

einschalten 20 
Lautstärke 20 

CD 38 
Rufnummer 

in Nummernspeicher 
löschen 57 
wählen 52 

TV 44 
Standheizung 66 
Standheizung/-lüft

Direktbetrieb ein
ausschalten 66 
Zeitschaltuhr 
einstellen 66 

Standlüftung 66 
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 speichern 45 

V 
Verbrauch 62 

Maßeinheit 16 
Verkehrsfunk 

Anzeigen und Signale 29 
Durchsagen 30 
ein-/ausschalten 30 
Sender im Hintergrund 30 

Video/AV 43 
Videotext 

aufrufen 45 
Blättern verhindern 46 

Z 
Zeitanzeige ände
Zeitschaltuhr ein
Zoom TV 42 
Zufällige Reihen
Zufallsgenerator

RANDOM 40 
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ellenbereich 22 
 mit Cassetten 17 
 mit CDs 17 

Informationen 
auswählen 45 
Text vergrößern 46 
verlassen 46 

Vorlauf 
Cassette 34 
CD 38 

W 
Wechsel der Anzeige 

Ankunftszeit oder 
Temperatur 16 

Wellenbereich 22 

Wiedergabequalität 33 
66 

 





Anzeige im Display Bedeutung 
AM Amplitude Modulation — Wellenbereich LW/LWA, MW/M  SW/SWA
Aud.+BC Audio und Bordcomputer - gemeinsame Anzeige z.B. vo und Bordcomputer
A-Temp Außentemperatur
BC Bordcomputer
CD Compact Disc
CH Channel — TV-Empfangskanal
Delete TP-Stat Delete TP-Station - Löschen des im Hintergrund wirkend ehrsfunksenders
DSP Digital Sound Processing - Klangsystem

B/ C Dolby B/Dolby C — Rauschunterdrückung
FM Frequency Modulation — Wellenbereich UKW/Speichere
FMD Diversity-Ebene im Wellenbereich UKW (FM)
Freq Frequenz der Radiosender
Geschw Geschwindigkeit
P 1…6 Sendernummer in den Speicherebenen FM, LW, MW un
PIN Personal Identification Number — bei der Inbetriebnahme lefons notwendig
PTY Programmtyp (z.B. Nachrichten, Sport, Pop usw.) im We ich FM
PTY AUTO/MAN Programmtyp — Automatische Anzeige ein/Automatische  aus
RDS Radio Data System im Wellenbereich UKW (FM)
REG Regionalprogramm im Wellenbereich UKW (FM)
SMS Short Message Service — Textnachrichten
Standheiz/-lft. Standheizung/-lüftung
Temp. Temperatur - Maßeinheit
TP / T Traffic Program (Verkehrsfunk) — eingeschaltet/ausgesch
Verbr. oder Verb Verbrauch - Maßeinheit oder berechnete Verbrauchswer

Abkürzungen
WA und
n Radio 

en Verk

bene FM

d SW
 des Te
llenbere
 Anzeige
1 + 2)

altet
te (Verb 
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